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Schwarzmüller – vielfältiger 
Fahrzeugbau aus Österreich

Erst kurz im Einsatz – und schon überzeugt

Mit 150-jähriger Tradition und hoher Lösungskompetenz produziert 
Schwarzmüller Anhänger und Auflieger, die individuelle Anforderungsprofi-
le erfüllen, ohne dabei auf industrielle Fertigungsstandards zu verzichten.

Die Schwarzmüller Gruppe ist Innovations- und 
Technologiepionier und bietet individuelle 
Transportlösungen in anspruchsvollen Bran-
chen. Im Mutterwerk Hanzing in Freinberg bei 
Schärding sowie in den drei weiteren Produk-
tionsstätten Dunaharaszti (Ungarn), Žebrák 
(Tschechien) und Neustadt/Dosse (Deutsch-
land) fertigt Schwarzmüller gemeinsam mit 
dem Tochterunternehmen Hüffermann Trans-
portsysteme jährlich mehr als 10.000 Anhän-
ger und Lkw-Aufbauten. Die Gruppe erwirt-
schaftet mit 2.150 Beschäftigten einen 
Umsatz von 366 Millionen Euro. Sie hat im 
schwierigen Corona-Jahr 2020 ihren Umsatz 
gehalten und strebt an, ihre Stellung auf dem 
europäischen Anhängermarkt weiter auszu-
bauen. Die Schwarzmüller Gruppe verfügt über 
eine internationale Organisation in 21 Län-
dern Mittel- und Osteuropas. In 12 Ländern 
betreibt sie eigene Organisationen, in neun 
Ländern ist sie über Händler vertreten. 

Vielfältiges Produktportfolio
Schwarzmüller erzeugt 150 verschiedene 
Fahrzeugtypen in acht Fahrzeugfamilien. Sie 
werden in anspruchsvollen Branchen wie 
Bauwirtschaft, Infrastruktur einschließlich 
Entsorgung und Recycling, Fernverkehr, Mi-
neralölwirtschaft oder der Holzwirtschaft 
eingesetzt. Für Bau und Infrastruktur führt 

Schwarzmüller die gesamte Bandbreite an 
komplexen Transportfahrzeugen. Die Fahr-
zeuge verbinden extreme Robustheit mit 
niedrigem Eigengewicht und zeichnen sich 
durch intelligente Konfiguration aus. 
Schwarzmüller fertigt Fahrzeuge auch nach 
individuellen Vorgaben, ohne dabei indust-
rielle Standards aufzugeben. Dazu tragen 
laufende Innovationen in der Konstruktion, 
der Metallbearbeitung oder der Schweiß-
technik bei. Das Unternehmen ist seit Jahr-
zehnten Pionier im Leichtbau und bietet in 
allen Produktgruppen Varianten an, deren 
Eigengewicht gegenüber Standardfahrzeu-
gen um bis zu 1.000 Kilogramm geringer 
ist. Mehr als zwei Drittel des gesamten Ab-
satzes besteht bereits aus Leichtbau-Fahr-
zeugen. 

Die Schwarzmüller Gruppe 
ist nach eigenen Angeben unter den europäischen 

Top drei und in fünf Staaten Marktführer: Österreich, 
Ungarn, Tschechien, Slowakei und Schweiz.
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Mit Anfang 2021 hat Andreas Wallner als Mit-
eigentümer die Aspering Transporte GesmbH 
mit Sitz in Klagenfurt übernommen. Diese 
Veränderung bringt auch neue Investitionen 
mit sich. Der Fuhrpark zählt aktuell 26 Last-
wagen, die für Kran- und Hebearbeiten oder 
Baustofftransporte im Einsatz sind. Alles da-
von sind mit einem Ladekran ausgestattet. 
Seit April ist auch ein HMF 2820-K5 Ladekran 
in Verwendung, der bei der Firma Dunst Hyd-
raulik & Ladetechnik erworben wurde. „Wir 
schwenken um und wollten etwas Neues aus-
probieren“, sagt Wallner. „Die Qualität ist 
hochwertig und die Bedienung gewohnt und 
unkompliziert“, so der junge Unternehmer aus 
Kärnten. Den positiven Eindruck stützt das 
generell positive Feedback über Produkt und 
Marke. Für Wallner ein klares Kaufargument. 
Der HMF 2820-K5 ist zwar erst kurz bei 
Aspernig Transporte im Einsatz, Fahrer Amir 
hat das Produkt jedoch schon überzeugt. Ein 
weiterer Pluspunkt für Wallner ist die service-
orientierte Haltung der Firma Dunst Hydrau-
lik & Ladetechnik. Ein Grund, wieso das Trans-
portunternehmen dort weitere Anschaffungen 

plant. „Jährlich muss der Fuhrpark erneuert 
und in neues Firmenequipment investiert wer-

den, da stehen weitere HMF-Ladekrane oben 
auf der Liste“, so Wallner. 

v.l. Gerhard Mory (Kärtnen-Vertriebsleiter 
Dunst), Andreas Wallner (Miteigentümer 
Aspernig-Transporte) und Lkw-Fahrer 
Amir Halilovic 


